Deutſchland. 
Berlin, 6 November. 

— Es iſt der „Magd. Ztg.“ zufolge Thatſache, daß die 
Militärvorlage der Beſchlußfaſſung der letzten Vollſitzung 
des Bundesrathes am 3. d. M. zur Beſchlußnahme nach 
den Anträgen der Ausſchüſſe für Landheer, Feſtungen ꝛc. und 
für Rechnungsweſen unterbreitet war, die Vorlage iſt indeſſen 
ſicherem Vernehmen nach von der Tagesordnung abgeſetzt 
worden, weil einzelne Bevollmächtigte von ihren Regierungen 
nicht hinreichend inſtruirt waren und über einzelne Punkte noch 
nähere Weiſungen einholen wollten. Inzwiſchen wird die Ver⸗ 
zögerung nicht hindern, dem Reichs tage die Militärvorlage bei 
dem Zuſammentritt zu unterbreiten. 

— Der „Reichsanzeiger“ meldet: Unter der Theilnahme 
von Vertretern der Regierungen Preußens ſowie verſchiedener 
Bundesſtaaten fand am 4. November im Reichseiſenbahn— 
amt eine Berathung über die Frage der Sonntagsruhe 
im Eiſenbahngüterverkehr ſtatt. Allſeitig wurde als er⸗ 
wünſcht anerkannt, den Angeſtellten der Eiſenbahnen 
eine ausgiebigere Sonntagsruhe zu gewähren, indeß 
chien es erforderlich, zunächſt feſtzuſtellen, ob und unter welchen 

oraus ſetzungen die Einſtellung des Güterverkehrs an Sonn⸗ 
und Feſttagen durchführbar ſei. Derartige Vorarbeiten find 
auf den preußiſchen und ſächſiſchen Staatseiſenbahnen bereits 
enger worden. 

— Der „Poſt“ zufolge iſt als Nachfolger des Grafen 
S zu iniß in Petersburg der Geſandte Graf Alvensleben 
in Brüſſel deſignirt worden. 

d on unterrichteter Seite wird der „Volks⸗Ztg.“ mitgetheilt, 
aß Oberbürgermeifter Zelte ſich gegen eine ihm unter der Form 

von Repräſentationsgeldern zugedachte Gehalts⸗Erhöbung, 
eivie gegen jede andere Form der Gehaltserhöhung unter allen 
mſtänden nachdrücklich verwahren würde. 

Stettin, 4. Nov. Geſtern hielt der hieſige Konſervative 
Verein eine Sitzung ab, deren Tagesordnung der konſervative 
Barteitag bildete. Dem „Konſervativen Wochenblalt“ wurde dabei 
der Vorwurf gemacht, über den Fall des Zedlitz ſchen Schulgeſetz⸗ 
entwurfs unwahre — verbreitet, und von anderer Seite 
der fiber Une vorgehalten, ſich bei der Gelegenheit über das un⸗ 
mittelbare reifen des Kalſers nicht ehrerbietig geäußert zu 

aben. Außerdem wurde von bürgerlicher Seite beklagt, daß der 

artetvorſtand aus hochadeligen Herren zuſammengeſetzt ſei und 
aß das konſervative Bürgerthum in demſelben keine, jedenfalls 
nicht eine ſeiner Bedeutung entſprechende Vertretung gefunden 
babe. (Und darüber wundern ſich die Herren noch? — Red.) Die 
Kreuzzeſtungspartel ſetzte bei der geheimen Wahl vier Vertreter 
zum Parteftag durch, bei 33 Stimmen Stichmehrheit, gegen 28 
Stimmen, die fich für die andere n ergaben. 

Oppeln, 6. Nov. Auf Anordnung des Mintſters hat das 
Biefige z bir binde Schulkoldglrn verfhgt, dab, fünftiabtn bei der 
Einführung neuer Lehrer eine kurze kirchlich⸗reli⸗ 
glöſe Handlung vorberzugehen habe. 

Hamburg, 5. Nor. Geſtern fanden die angekündigten ſozlal⸗ 
demokratiſchen Verſammlungen ſtatt, von 30 000 Per⸗ 
ſonen beſucht. In dieſen Verſammlungen wurde übereinſtimmend 
eine Reſolutlon gefaßt, in welcher auf Grund des Umſtandes, daß 
die bisherige Geſtaltung des Hamburger Staatsweſens ſich als den 
Intereſſen der Geſammtbevölkerung durchaus ſchädlich erwieſen, 
vor Allem die demokratiſche Neugeſtaltung des ganzen Staats⸗ 
weſens auf Grund des allgemeinen gleichen direkten und geheimen 
Wahlrechts für alle mindeſtens 20 Jahre alten Staatsangehörigen 
gefordert wird. 

Leipzig, 6. Nov. Die für hier 
verſammlung kann nicht ſtattf 
dieſelbe zu erhalten fit. 

Aus Bayern, 5. Nov. Wie der „Frankf. Generalanz.“ aus 
Aſchaffenburg meldet, findet im Prozeſſe der bayriſchen Kapuziner⸗ 

rovinz gegen die „Köln. Ztg.“ wegen des Artikels über die 
eufelaustrelbung in Wemding am 29. November die 
Verhandlung in Köln ſtatt. Geladen ſind der Einſender des 
Manuftriptes, der vormalige Redakteur der „Wormſer Ahe Dr. 
Bi and Subrektor Prieſter Ferber, der den Originalbericht ab⸗ 
eb. 
„% Nürnberg, 5. Nov. Infolge Beſchluſſes des Lokalausſchuſſes 
hält die freilimnige Partei in Nürnberg eine große Volks⸗ 
verfammiung gegen die Militär- Vorlage ab. 


Witterungsbericht 
für die Woche vom 7. bis 14. abe es 
achdruck verboten. 

g E Die neuntägige Hochfluthperiode des Neumondes vom 
20. 25 er batte an den Nonen vom 25. Oktober bei 20 von un⸗ 
ſeren Vatſcden Beobachtungsſtatlonen mit fallendem Luſtdrucke 
geendet. Während der darauf folgenden ſechstägigen Mondvtertels⸗ 
periode verhlelten ſich, völlig entſprechend den gleichzeitigen No⸗ 
tirungen jener 28 deutſchen Stationen, von jämmtlichen übrigen 
Stationen Europas die mit fallendem Luftdruck zu denen mit ſtei⸗ 
gendem Luftdruck: am 26. Oktober wie 20:45, am 27. wie 28:39, 
am 28. wie 39:25, am 29. wie 40:21, am 30. wie 19: 40, am 
31. wie 27:33. Darauf ſetzte aber am 1. November die Voll⸗ 
monds⸗Hochfluthperiode in dem Verhältniſſe von 41:24 Stationen 
mit fallendem Luftdrucke wieder ein. Es hatte ſich alſo jene 
Mondviertefsperiote als eine rein dreigliedrige erwieſen, da an den 
erſten beiden und on den letzten beiden Tagen derſelben der ſtei⸗ 

ende Luftdruck, hingegen bei den beiden mittleren Tagen um den 

haſentermin vom 28. zum 29. Oktober der fallende Luftdruck vor⸗ 
berrſchte. Die Luftdruckſpam ag über unſerem ganzen Erdteile 
ſneg nun an den erſten drei Tagen der Periode von 18,1 auf 29,2 


ede Katholiken⸗ 
nden, da kein Saal für 


und 43,9 mm, fiel dagegen an den letzten drei Tagen derſelben von 
43,9 auf 30,6 und 22,3 mm. Dem entſprechend war die Luftbewe⸗ 
ſchlm vom zweiten bis zum vierten Tage am ſtürmiſchſten; jo ver⸗ 
chlangen in der Nacht des 27. Oktober an der ſpaniſchen Küſte die 
vom Sturm gepeitſchten Wogen den englischen Poſtdampfer „Rou⸗ 
mania“ mit 113 Perſonen, und eben darum ließ am 27. und 29. 
Oktober die Deutſche Seewarte ihre Sturmwarnungen von Borkum 
bis Warnemünde ergehen. Die ganze Periode aber ſtand unver⸗ 
kennbar ſowohl nach ihrer Dauer, als nach der Höhe der Luft⸗ 
druckſpannung, ſowie nach den auffälligen Temperaturverhältniſſen 
und nach den zuvor hier angekündigten Niederſchlägen in totaler 
Abhängigkeit von der voraufgegangenen Hochfluthperiode, jedoch mit 
der Beſonderheit, daß bei der einen die elektriſche Spannung am 
18. und 19. Oktober durch Nordlichter, bei der anderen aber am 
31. Oktober über dem ſüdlichen Frankreich durch Gewitter ſich kund⸗ 
gab. — Die am 8. Novbr. . zweite Mondviertelsperiode 
dürfte vorausſichtli von der jetzigen Voll⸗ 
speriode in ganz ähnlicher Weiſe und zwar 

bis auf das Anhalten ſüdlicher Winde 
flußt werden, nur daß nach den gewitter⸗ 
e um 11. November 


Vermiſchtes. 

7 Gebeimrath v. Bergmann über Kehlkopfkrebs. Man 
chreibt der „Neuen Freien Tee aus Berlin vom 31. v. M.: 
or einer, wie immer, ſehr zahlreichen Zuhörerſchaft begann heute 
Geheimrath v. Bergmann ſeine kliniſchen Vorleſungen mit einem 
ſehr bemerkenswerthen Vortrage über ein ſehr ernſtes Thema, 
welches vor einigen Jahren alle Welt in Athem hielt, das aber aus 
den Räumen der Kliniken leider nicht ebenſo verſchwunden iſt, wie 
aus den Spalten der Tagespreſſe: den Kehlkopfkrebs und 
ſeine chirurgiſche Behandlung. Nachdem v. Bergmann einleitend 
der grundlegenden 1 Czermaks und Türcks mit dem 
Kehlkopfſplegel gedacht batte, bezeichnete er es zunächſt als das 
Verdienſt der Wiener Laryngologen Schrötter und Störk, daß fie 
u den Erſten gehörten, die durch klare, beſtimmte kliniſche 
Bilder den Kehlkopfkrebs erkennen lernten. Operativ verſuchte zu⸗ 
erſt V. v. Bruns, kleine Kehlkopfkrebſe endolaryngeal, alſo vom 
Munde aus, zu entfernen. Nachdem ſodann bei Kindern gutartige 


Geſchwülſte durch die Thyreotomie (Einſchneiden des Schild⸗ G 


knorpels) entfernt worden waren, gelangte die Angelegenheit in 
ein neues Stadium, als 1870 Czerny in Heidelberg, ein Schüler 
Billroth's, durch Verſuche an Hunden die Möglichkeit, den ganzen 
Kehlkopf zu entfernen, nachwies. Billroth entſchloß ſich ſodann, 
die Operation an Menſchen zu machen, jedoch gingen die Kranken 
an Recidiven zu Grunde. Immerhin war dadurch der Nachweis 
geliefert, daß man beim Menſchen den Kehlkopf ohne unmittelbare 
Gefährdung des Lebens entfernen könne. Das war das große Ver⸗ 
dienſt der erſten Kehlkopf⸗Exſtirpationen. Allein die Operation ge⸗ 
rieth zunächſt in Mißkredit, weil die Kranken an örtlichen Recidiven 
und an Erkrankungen entlegener Lymphdrüſen ſtarben, ſo daß man 
die Operation auf dem Londoner internationalen Aerzte⸗Kongreſſe 
verwarf. Erſt nachdem Schrötter gelehrt hatte, daß die Operation 
Ausſicht habe, wenn fie ſehr zeitig erfolge, kam ſie wieder in Auf⸗ 
nahme, Nite die Entfernung auf chirurgiſchem Wege bis heute das 
einzige Mittel iſt, ſolche bösartige Neubildungen zu heilen. Freilich 
ſteht es feſt, daß dies nur da möglich iſt, wo das Neugebilde keine 
große Ausdehnung 5 hat und auf den Ort ſeiner Ent⸗ 
ſtehung beſchränkt iſt. Die partiellen Kehlkopf⸗Exſtirpationen, jo 
führte der Redner weiter aus, hätten auch heute noch die beſſeren 
Heilerfolge aufzuweiſen; Fälle, in denen Kranke, die ſo operirt 
jeten, fünf, ſechs und mehr Jahre ohne Recidive weiterleben, ſeien 
nichts Seltenes. Doch hätten ſich mit der — nu der Me⸗ 
thode auch die Erfolge der Total⸗Exſtirpationen gebeſſert. 


Lokales. 


Poſen, 7. November. 

p. Ausſchreitungen von Schülern. Mit dem kräftigen 
Aufſchwung, den unſere hieſige Baugewerksſchule mit dieſem Semeſter 
2 ſcheinen ſich ähnlich wie in Mittweida und anderen 

echniken auch hier Beſtrebungen geltend zu machen, unter den 
N ſogenanntes ſtudentiſches Leben einzubürgern, wobei ge⸗ 
= nlich die Herren die Schattenſeiten deſſelben für die Hauptſache 
nehmen. 
ſchreitungen und Ruheſtörungen der Schüler laut geworden und die 
Polizeibehörde hat ſich denn auch veranlaßt geſehen, energiich ein⸗ 
uſchreiten. In der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag ſind 
jede und in der letzten Nacht drei zur Haft gebracht und bis zum 
Morgen im Arreſtlokal feſtgehalten worden. Es wäre zu wünſchen, 
daß Gelten des Direktors und des Lehrerkollegiums der Bau⸗ 
gewerkſchule darauf hingewirkt würde, daß in Zukunft derartige 
unliebſame Vorgänge vermieden würden. 

p. Razzia. ei einer am Sonnabend Abend Seitens der 
Polizeibehörde in den 1 der Stadt vorgenommenen Razzia 
wurden 17 Bettler und 3 Dirnen verhaftet. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden am 
Sonnabend wegen Diebſtahls ein Schneidergeſelle und am Sonntag 
vier Dirnen und wegen Taſchendiebſtahls ein Arbeiter in einer 
Schänke am Alten Markt, ferner fünf ſchulpflichtige Kinder, die ſich 
ſelt längerer Zeit umhertrieben und die Schule nicht beſucht haben, 
ein obdachloſer Maler und ein Schuhmacher, der unberechtigter 
Welſe auf der Straße mit Stiefeln handelte. — Nach dem 
ſtädtiſchen Krankenhaus geſchafft: ein Arbeiter, der 
vor Alterſchwäche auf der Straße nicht mehr weiter konnte. 


Augekommene Fremde. 
Poſen, 7 November. 
Hotel de Rome. F. Westphal & Co. Die Kaufleute 
Behme, Meyer u. Matthias a. Leipzig, Lemberg, Burghardt, 
Kampe, Latté u. Frau, Jacobi, Hecht u. Sohn, Bendykowski und 


In der Bürgerſchaft ſind vielfach Klagen über Aus⸗ D 
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arner a. Berlin, Jeremias a. Stettin, Salmony a. Frankfurt am 
cain, Fromm u. Frau a. Gneſen, Stadthagen a. Breslau, Hafer⸗ 
malz a. Erlangen, Ribbert a. . u. Baumert a. Glogau, 
Baur Brodnitz a. Berlin, Ingenieur Fetke a. Breslau, er⸗ 
mtmann 


Hotel de Dresde Bremer). 


ritz 
die Rittergutsbeſitzer v. Dziemboweki 


Grand Hotel de France. Die Kaufleute M. Lipſchitz u. Frau 
u. O. Lipſchitz u. Frau a. Berlin, Grünebaum a. Frankfurt a. M., 
Spieler a. Jsny, Rechtsanwalt Plueinski u. Frau a. Liſſa, Fabrik⸗ 5 
beſitzer Greenwood a. Lodz, Frau Rubach u. Familie a. Koscielec, „ 
Frau Jacoby a. Bromberg. 1 

Hotel de Berlin (Paul Plaensdorf.) Die Kaufleute Szebickt 
g. Thorn u. Wiejengrund a. Frankfurt a. M., Propſt Tuchoctt a 
n Beamter Rajewski a. Ryczywol, Geſchw. Czabafsk k 
a. Kobylin, Kr.⸗Thierarzt Schumann a. Gneſen, Ingenieur Ga⸗ 
wegfi u. Familie a. Petersburg, die Gutsbeſitzer Slawoszewski a. 
Slawoszewo, Kernbach a. Klein, Müller a. Rabowitz. Dalski und 

5 a. 10 88 . u 1 0 — 7 ne vr ne 

umann a. rimm u. Giesbrecht a. Danzig, Apotheker Zie 
chowski a. Mur. Goslin. 

Hotel Bellevue. H. Goldbach. Die Kaufleute Rothſchild aus 
München, Heimann, Lichtwald, Roſenberg u. Giernat a. Berlin, 
Wollſtadt a. Filehne, Koſtolski a. Guben, Wirthſch.⸗Inſpektor Hoff⸗ 
mann u. Tochter a. Gombin, Verſ.⸗Inſpektor Kahlert a. Berlin, 
Avantageur v. Zglinieckt u. Fähnrich Mützel a. Poſen, General⸗ 
Agent Goldſchmidt a. Thorn, die Gutsbeſitzer v. Jezewski aus 

orzewo u. Nöbel a. Wreſchen. 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Türk a. Berlin, 
Macholl u. Roſenbaum a. Breslau, Abraham a. rn re Lewin 
a. Grabow, Frl. Strimm a. Granowo, Steier a. Wielun, Frau 
Goborower u. Frau Walczinska a. Slupce, Rechtsanwalt Türk a. 
Berlin, Lehrer Saphra a. Lemgo u. Kandidat Kukulka a. Exin. 

J. ’s Hotel „Deutsches Haus“ vormals Langner's Hota! 
Die Kaufleute v. Dembinski a. Berlin, v. Wleckl a. Wronki und 
Elsner a. Köpenik, Braumeiſter Waberski a. Miloslaw, Photo⸗ 
graph ene a. Berlin, n u. Tochter a. Kurnik. 
eodor J. Hotel Gun te Kaufleute Wittenberg aus 
Gotha, Karger, Froak, Cohn u. Behrendt a. Berlin, Fränzel a. 
Hof, Wieſe, Cohn, Golinski u. Fabiſch a. Breslau, Ludwig a. Lau⸗ 
ban, . a. Mannheim, Sommerfeld a. Stralkowo und 
Seckel a. Pirmanſens, Gutsbeſitzer Webrowski a. Jankow. 
Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (R. Heyne) 
Die Kaufleute Born u. Hirſchburg a. Berlin, Sperling a. Kolberg, 
offſtädter a. Görlitz, Neumann a. Breslau u. Cohn a. Kurnik, 
utsbeſitzer Wetzel a. Lindenberg, Landwirth Barthner a. Gneſen, 
Ingenieur Breidt a. Görlitz, Poſtgehilfe Ullrich a. Berlin, Zimmer⸗ 
meiſter 3 a. Exin, Lehrer Katz a. Labiſchin u. Molkerel⸗ 
beſitzer Erltel a. Grabow. l 
————— 


Vom Wochenmarkt. 


8. Boien, 7. November. 
Bernhardinerplatz. Zufuhr ſchwach. Der Zentner 
Roggen 6,25—6,30 M. Weizen 7,25—7,50 M., Gerſte 6,25 bis 
6,50 M., Hafer bis? M., Weiße Bohnen bis 8,50 M. Der Ztr. 
blaue Lupine bis 4 M. 1 Schock Stroh 23—25.50 M., ein Bund 
Stroh 50-55 Pf. Der Bir. Heu 2.75—3 M. 1 Bund Heu 20 
bis 25 Pf. lter Markt. Kartoffeln in mäßiger Zufuhr, 
tr. rothe 2 M., weiße Kartoffeln 1,80 1,90 M., blaue Kar⸗ 
toffeln, einige kleine 1 der Ztr. 2 90—3,10 M. Die Mandel 
Welßkraut von 35—60 Pf., Wrucken knapp, der Ztr. 1,25—2 M. 
ie Mandel blaues Kraut 65—75 Pf. 1 Gans 3,50 —4 Mark, 
1 fette Gans 4,50 6,75 M., 1 Puthenne klein und leicht 4—4,75 
M. 1 Paar Enten 3,50—3,75 M., 1 Paar ſehr ſchwere Enten 
4 M. eg Heine junge Hühner 1 M., 1 Paar große ſchwere 3 

bis 3,50 M. Eier knapp, die Mandel 85—90 Pf. Butter wenig 
im Angebot, das Pfd. 1,10—1,20 M. Der Liter Milch (abgerahmte) 
13 Pfg. Die Metze Kartoffeln 10 Pfg., 2—3 Wrucken 10 Pfg., 
1 Bund Oberrüben (4 Stück) 5 Pf., 3 Bund Möhren 5 M. 
1 Krautkopf 5-8 Pf., 1 Bund Porse 5 Pf. 1 Pfd. Zwiebeln 10 be 
Pf., Aepfel ſehr reichlich, 1 Pfd. 5—10 Pf., 1 Pfd. Winterbirnen 
10—15 Pf. — Neuer Markt. Obſtzufuhr knapp, es ſtanden 2 
heute nur 12 Wagen mit Aepfeln zum Verkauf, kleine gewöhnliche x 
Winteräpfel, die kleine Tonne 80 — 90 Pf., die kleine Tonne größere 
Aepfel und beſſere Sorten bis 1,50 M. — Viehmarkt. Zum 
Verkauf ſtanden heute nur 40 Stück Fettſchweine, leichte, auch gute 
Mittelwaare, die Durchſchnittspreſſe 37—42 M. Rinder 10 Stück. 
davon 3 Stück gute Mittelwaare, die Uebrigen 58 Die Preiſe f 
pro Bir. lebend Gewicht 20-5 M. Kälber 12 Stü 5 
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1 und Karauſchen 35-45 Pf., 
2 50- 55 Pf., Aale 1,20 M., 
ehlten. 


Pfd. geräucherter 
Schmalz 65—80 Pf. — 


Sapiebaplatz. 1 Haſe 150-350 
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M., 1 Paar Rebhühner 

—2,20 M., 1 wilde Ente 2,50 M., 1 fette Gans bis 6,75 M. 
1 Pfd. geſchlachtete Fettgänſe 65—70 Pf. 1 Paar Enten bis 4 M. 
1 Paar Hühner bis 3,50 M. Die Mandel Eier 90 Pf. 1 Pfund 
Butter bis 1.30 M. 1 Teller voll Pilze 10 Pf. Die Metze Kar⸗ 
toffeln 9—10 Pf. 


Handel und Verkehr. 


** Auswärtige Konkursnachrichten. In dem Konkurſe 
über das Vermögen des Kaufmanns Julius Vogel (in Firma Ju⸗ 
lius Vogel Bankgeſchäft) konnte der Verwalter Fiſcher in der erſten 
Gläubigerverſammlung die Höhe der den vorrechtloſen Forderun⸗ 


in Aus ſicht ſtehenden Dividende noch nicht beſtimmen. — 9 


en 
dem Konkurſe über das Vermögen 1. der Handelsgeſellſchaft 
ius Arndt u. Co. in Berlin ſtellte der Verwalter Brinckmeyer 


im Prüfungstermin den Forderungen ohne Vorrecht von etwa 


36000 ME, eine Dividende von 4 bis 5 Proz., im günſtigen Falle 


bei Durchführung des Verfahrens in Ausſicht; 2. des verſtor⸗ 
benen Agenten O. C. R. Ruſt in Berlin ſtellte der Verwalter 
Schieferdecker im erſten Termin den Forderungen ohne Vorrecht 
von 35000 Mk. eine Dividende von 4½ Prozent in Ausſicht. — 
Konkurs iſt eröffnet über das Vermögen des Kaufmanns H. 


Schneidemühl in Berlin, Beuthſtraße 5. — Kaufmann Otto Pille 


in Allendorf. — . David Cohn in Deſſau. — 
Schneidermeiſter Iſidor Vogelſang in Düſſeldorf. — Holzmanu⸗ 
faktur Berghauſen, A. Dittler in Ettlingen. — Sattlermeiſter 


Alexander Dietrich in Grottkau. — Bäckermeiſter Heinrich Boll: 
mann in Lift. — Zigarrenhändler Gottfried Mauel in Köln. — 
5 Ewald Bickenbach in Köln. — Roulettesfabri⸗ 
anten⸗Eheleute Georg und Magdalena Ringler in Nürnberg. — 
Sattlermeiſter Auguſt Kutſchke in Spandau. 


* Wien, 4. Nov. Ausweis der öſterr.⸗ungar.“ Staatsbahn 
(öſterreichiſches Netz) für den Monat Oktober 2356 899 Fl., Minder⸗ 
einnahme gegen den entſprechenden Zeitraum des vorigen Jahres 
195 


Ed London, 3. Nov. 8 


Totalreſerve. 4 508 000 Abn. 569 000 Pfd. Sterl. 
Notenumlauf . 256 371 000 Bun. 27 000 = . 
Baarvorrath . 24429000 Abn. 541000 = . 
tag 8 23 163 000 Abn. 000 = 5 
uthaben der Privaten 28 940 000 Abn. 1938000 = Pi 
ö o. des Staats. 5 234 000 Abn. 196 000 = 8 
Notenreſerze - 12891 900 Abn. 845000 = . 

Regierungsſicherheiten Abn. 


14356 000 3 
Prozentverhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 42 ¼ gegen 
41% in der Vorwoche 


Clearin douſe⸗Umſatz 144 Millionen, gegen die entſprechende 
Woche des — Jahres weniger 9 Million. 


Marktberichte. 
Schultze und Sohn In Berlin.] Die 


erlin an ec m bezahlte Abrechnungs⸗ 
utter. Hof⸗ . 


104-109 M etzbrücher 
98—103 M., Pommerſche 98—103 M., Polniſche — M., Baye⸗ 
riſche Senn» 110—115 M. Bayeriſche Land⸗ 95—100 M., Schle⸗ 


Fend 100—105 M., 80a 8⁵ 


Bromberg, 5. Nov. (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) 
Weizen 14—148 M., feinſter über Notiz. — Roggen 120— 128 
M., feinſter über Notiz. — Gerſte nach Qualität 160—135 M — 
ehfen 140-160 W. — Hafer 239140 N. Sogtng 7er Sort 

en 140— — Hafer 130 — . — er 10,50. 
8 5 Marktpretie zu Breslau am 5. Novbr 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſion. 


8 — 117 — 50 
e en der Handelskammer⸗Kommiſſton. 
Geitieung feine mittlere ord. Waar 
Raps per 100 Kilogr. 23,70 22,60 20,60 Mark. 
Winterrübſen 2270 21,90 20.80 
Breslau, 5. Nov. W 1 en⸗Bericht.) 
o —. Ge 


„ p. Nov. 138 2 
—,— Gd. Hafer % 1000 Kilo) p. Nov. 136,00 Br. 


April⸗ 
üböl (p. 100 Kilo) p. 1 , Y 
Ge 83 (p. 100 Liter à 100 Prozent) ohne Faß: excl. 50 


’ 2 h 4 BER: 4 N SE x * 
ver Novbr. und per Nov.⸗Dez 135,5 M. Br. u. G., per April⸗Mal 
140 M bez. — Gerſte per 1000 Kilogramm loko Pomm. 135—140 
36—144 M. — Hafer per 1000 Kilogramm lol 
Pomm. 138—142 M. — Spiritus unverändert, per 10000 Oiter⸗ 
Proz. loko ohne Fuß 70er 31 Mk. bez., per Nov. und Nov.⸗Dezbr. 
70ex 30,5 Mk. nom, per April⸗Mai 70er 32 Mk. nom, per Mai⸗ 
uni 70er 32,5 Mk. nom. — Angemeldet 2000 Ztr. Roggen. — 
i Weizen 151 Mk., Roggen 135,5 Mk., Spiritus 
70er 30,5 M. — Schweinefett. Armour in Firkins, 39,5 M. verz. 
bez. Kartoffelmehl prima 18 M, ſekunda 16-17 M., tertia 10—11 
M. per 100 7 brutto inkl. Sack. 
Landmarkt. Weizen 148 —150 M., Roggen 130 bis 134 M., 
Gerſte 134140 M., Hafer 140144 M., Kartoffeln 30—34 M, 
eu 2,5—3 M., Stroh 24—27 M. (Oſtſ.⸗Ztg.) 


Stettin, 5. Nov. F In der abgelaufe⸗ 
nen Woche war das Geſchäft noch lebhafter als zuvor, der Abzug 
war in allen Artikeln ein recht guter und verfolgten die Preiſe im 
Allgemeinen ſteigende Tendenz. 

Kaffee. Die Zufuhr betrug 4200 Ztr., vom N 
ingen 1600 Ztr. ab. An den Terminmärkten konnten ſich die 
Preise während der vergangenen Woche gut behaupten, es hat ſich 
in der Lage des Artikels nichts verändert. Unſer Markt ſchließt 
gleichfalls unverändert ſehr feſt. 

Notirungen: Plantagen Ceylon und Tellicherries 108 bis 
116 Pf., Menado braun und Preanger 127—144 Pf., Java f. 
17 bis ff. gelb 119—124 Pf., Java blank bis blaß gelb 111 Pf., 
o. grün bis ff. grün 104—106 Pf., Guatemala blau bis ff. blau 
107—111 Pf. do. grün bis ff. grün 95—111 Pf., Domingo 92 
bis 101 Pf., Margcalbo 88-95 Pf., Campinas ſuperior 8590 Pf., 
do. gut reell 82—84 Pf., do. ordinär 69 —74 Pf., Rio ſuperior 83 
ei Er Pf., do. gut reell 78—80 Pf., do. ordin. 72—76 Pf. Alles 
anſito. 


r 1 


das Schledsgericht der Berliner Produktenbörſe . 947% DALE: 
efüllt. Die Breslauer Intereſſenten hatten von mehreren Partien * Mit Verbrauchsſteuer . 
Beizen, welche in Berlin von der Sachverſtändigen⸗Kommiſſion für 4. Nov 5 8. Nov 
ut und geſund erklärt waren, Stichproben in Breslau unterſuchen fein Brodraffinabe 997755 28,028.25 M 
aſſen, und waren ſehr erhebliche Lieferun: smengen von Erde sein Brodraffinade FEB Nee . 
Sand, Steinen und Darrgeruch darin gefunden worden. Darauf Gem. Raffinabe = 27.75—28,25 M 
klagten die Breslauer Intereſſenten vor dem Börſenſchledsgericht. Zem. Melis I 3; 29% Ant 
Dies erkannte aber auf Abweiſung der Klage, indem es Kryſtallzucker 1 2725 M. 
annahm, daß die Entjheidungen der Berliner Sach⸗ Würfel ucter fi 7 | 200 N. 
2 x : 2 igen⸗Kommiſſton eln für allemal nnanfecht⸗ Tendenz am an: Nene ER 11 Uhr: Unverändert. 
Bremen, 5. Nov. Am 10. November wird bei Bernh. Obne 7 5 Heuer. 5. Nov. 
Looſe & Co. und St. Luermann Sohn bierſelbſt eine fünſprozen⸗ granufirter Zucker — 5 
tige, durch zweite Hypothek ſichergeſtellte Anleihe der „Norddeut⸗ Rornzud. Rend. 92 Proz. en 14,75—14,9) M. 
ſchen Wollkämmerei und Kammgarnſpinnerei“ von 2000 000 Mark dto. Rend. 88 Proz. ar 14.10-14.40 M. 
zum Kurſe von 100 Proz, zur Subſkription aufgelegt werden. Vachpr. Rend. 75 Proz. — | 11.00-12.15 M. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 7. Nov. Die Kaiſerin, welche ſich erſt geſtern 


Abend entſchloß, den Kaiſer auf ſeiner Reiſe nach Stettin und # 


Kiel zu begleiten, begiebt ſich von Kiel über Eckernförde nach 
Grünholz. Die Rückkehr der Majeſtäten nach Potsdam wird 
Mittwoch Abend erwartet. 

Wildpark, 7. Nov. Das Kaiſerpaar iſt heute früh 
acht Uhr nach Stettin abgereiſt. 

Stettin, 7. Nov. Das Kaiſerpaar traf um elf Uhr auf 
dem Bahnhofe ein, wo es von dem Oberpräfidenten v. Putt⸗ 
kamer und dem Geheimrath Schlutow empfangen wurde. Vom 
Bahnhof begab man ſich alsbald auf einem Dampfer nach der 
Werft „Vulcan“ bei Bredow. 

Rom, 7. Nov. Kammerwahlen. Bisher find 184 Mini⸗ 
ſterielle und 71 Oppoſitionelle gewählt, 17 Stichwahlen ſind 
erforderlich, in denen vorausſichtlich Miniſterielle ſiegen. Von 
Miniſtern ſind ferner gewählt: Giolitti, Brin, Finocchiaro⸗Aprile, 
außerdem ſiegten Crispi, Zanardelli und Rudini, unterlegen 
ſind Caſalotti in Corteolona, Canzio, Schwiegerſohn Garibaldis 
in Ferrara, Lancini in Oſimo. 


London, 7. Nov. Die hieſigen Bauarbeiter, etwa 
100000, beginnen heute mit dem Achtſtundentag. — Wie die 
„Times“ aus Cairo melden, überſteigt die Baumwollenernte 
Aegyptens fünf Millionen Cantaros, ein Ertrag der bisher 
unerreicht iſt. 


Amtlicher Marktbericht 


der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 7. November 1892. 


Gegenſtand. 


höchſter 
Weizen | iedrigfter pro 


öchſter 
Nager 100 
ter Pi 
Gerſte Ian Rn 


höchſter jaramm 1 
Hafer niedrigſter 


Bauchfl. 
4 250Schweine⸗ 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 


und 70 M. Verbrauchsabgabe, gekündigt — Liter, abgelaufene Poſen, den 7. November. 
Kündigungsſcheine — „p. Yon. 50er 49,50 Gd. Nov. 70er 30,00 Gd. feine W mittl. W. ord. W. 
Nov. Dez 30,00 Gd. April⸗Mai 31.20 Gd. Zink. Ohne Umſatz. o 100 Kilogramm. 
. ie Börfenkommifften. Welzen . . 15 M. 30 Pf. 14 M. 90 Pf. 14 M. 30 Pf. 

Stettin, 5. Nov. Wetter: Schön. Temperatur + 9 Gr. R. Koopen dann et er 
Barom. 773 Mm. Wind: SO. Gerte d T 19 

W ruhig, per 1000 Setlogramm loko 140 bis 151 Mk., per nn „„ O e 90: wre 
Nov. und Nov.⸗Dezbr. 151 Mk. bez., per April⸗Mal 157 Mk.] Kartoffenn 3 = 60 - 3 „ 20 — 
Br., 156,5 G. — Roggen ruhig, per 1000 Kllo loko 130—134 Mk., Die Narkllommiſſon, 
———— — — —-—ᷣ—t — — 7 


Druck und Verlag der Hofbuchdcuckcrel von W. Dede u. Co. A. Röſſel In Bojen. 


u 75 hett 6 
Aberdeen 75 8885 Lhalb | 3 
Chriſtianſund 762 SSWẽ 1 bedeckt | 9 
Kopenhagen 764 SO Z bedeckt | 7 
Stockholm. 768 S 2 bedeckt |. 

| , | 

eteräburg | ede 
Moskau 772 NO 1 bedeckt 1 
nee. 761 — re | 1 
erbourg & 3 wolkig 

elber 709 9 " bedeckt ) 1 

8 che 
game 761 OSO 3 bedeckt 0 | 5 

winemünde 765 SO 7 bedeckt 5 
Neufahrw 770 | ſtill Nebel | 5 

emel. 771 SO 2 bedeckt | 6 

ris 762 SW 2 ab 5 10 

ünſter 700 S 2 halb bedeckt 9 
Karlsruhe 763 ſtill Dunſt 5) 5 
Wiesbaden 763 till bedeckt 6 

ünchen 764 SW 4 Nebel 2 
Chemnitz 765 SSO 4 heiter 9 — 5 
8 766 SO Z bedeckt 5 

eu — 

Breslau. 769 SSO 4 Nebel 4 

le d Alx 768 WEN 4 halb bedeckt 13 
= 5 A 765 ſtill | egen | 11 


Börſe zu Poſen. 
une 7. Nov. Amtlicher Börſenderlcht.] 
Spiritus Gekündigt —— L. Regultrungspreſs (30er) 49,40, 
(Joer! 29,90. (Loko ohne Faß) (60er) 49,40, 70er) 29,99. 
Poſen, 7. Nov ee Wetter: ſchön. 
Spiritus geſchäfts os. Loko obne Faß (50er) 49,40, (40er) 29,90. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 7. November. Helsar. Agentur B. Heimann, Bolen.) 
v5 er 


x 


Weisen matter | Spiritus feſt 
do. Nov.⸗Dez. 153 25154 25 70er loko ohne Faß 32 30 32 40 
do. April-Mat 155 75/156 Zi] 70er November 31 4/31 40 
70er Nov.⸗Dez. 31 40 81 40 
Roggen feſt 70er Dez.⸗Jan. 31 600 31 60 
do. Nov⸗Dez. 139 — 139 - | 70er April⸗Mal 32 80 32 70 
do. April-Mat 149 75141 —| 70er Mai-Junt 33 10) 83 — 
Rüböl matt 50er loko ohne Faß 52 - | 52 10 
do. Nov.⸗Dez. 52 40 52 50 Hafer 
do. April⸗Mal 52 50 52 50 do. Nov.⸗Dez. 144 251144 50 
Kündigung in 2 100 Wſpl. 
Kündigung in Syfritus (70er) 30 000 Otr., (5er) — 000 Otr. 


Berlin, 7. November. Schluß⸗Kurſe. Net.v.6 
Weizen pr. Nov-Der. . . . 15g 25 158 K0 
do. ril⸗ʒʒK at. . 155 75 156 50 
Rog gen pr. Nov.⸗Dez. 18 75 139 25 
0. April⸗ Kak. . 140 75 141 — 
Spiritus, (Nach amtlichen Notirungen ot x 5 
do. 70er loto 8 32 20 32 20 

do. 70er November 31 40 81 30 

do. 70er Nov.⸗ Dez. 31 40 31 3) 

do. Joer Dez.⸗Jan. — — 31 69 

do. 70er April⸗ Kat 32 80 82 70 

do. 79er Mai⸗Juni 33 10 33 — 

do. D 52 — 52 10 


Nat.a 5 
Dig / Reichs⸗Anl. 86 30] 86 25 
Sonfolid. 4%, Anl. 106 9/08 
do. a „ „ 100 30100 3 
Bol. 371 Pfandbrf 101 70/101 / 
of. 3% d 


5 „ do. 40 
Rentenbrieſe 102 60 


wer 6 
Poln, 5% Pidbrf. 63 69] 63 80 
do. Liquld.⸗Pförf. (0 70 61 10 
Ungar. Goldr. 95 30 95 — 
do. 5% Paplerr. 85 40 85 59 
5 96 4 Oeſtr. Kred.⸗Akt. E 165 60165 60 
50 102 70] Lombarden = 41 90| 41 90 
of Prov.⸗Oblig. 95 30 96 30) Disk. Kommandit 8 184 201184 10 
Oeſterr. Banknoten 170 391170 
do. Silberrente 81 80, 81 80] Jondsſtimmung 


Ruſſ. Banknoten 2 0 85201 2 ſchwach 

N,, Vedt ihr 98 k0 98 5 | 
OſtprSüdb. E. S. A. 70 50| 70 601 Schwarzkopf 216 200216 70 
2 5. Judwöf, 50.113 59 113 80 Se r N N. 59 50 59 70 


Marienb⸗Mlaw. do. 59 50 
Griech. 4% Goldr. 48 50 
talieniſche Rente 92 16 


59 408Gelſenkirch. Kohlen 139 701139 50 
48 700Inowrazl. Steinſalz 88 30 36 75 
91 90, Ultimo: rl 5 

exit. neue A 1890 78 40 78 30ʃIt.Mittelm. E. St. A. 105 99/108 50 
Ruſſ. 4% k. Anl. 1880 86 30 96 20 Schweizer Zentr. 120 50.119 90 
do. zw. Orient = Anl. 64 — 64 10 Warſch Wiener 201 — 201 — 
Rum. 4 Anl. 1880 82 10 82 — Berl. A. Bon- r 100 201185 75 
Serbiſche R. 1885 76 20 76 —Deutſche Bank⸗ AH 160 — 160 — 
Türk. 1% konſ. Anl. 21 90 21 80 Könſas⸗ u. Lauraß. 100 601100 60 


Disk. Komm. B A. 184 501184 — Bochumer G 1.120 600120 75 
Beſ. Spritfabr B. A 2 
Nachbörſe: Kredit 165 60, Diskonto⸗Kommandit 181 40, 


Ruſſiſche Noten 200 75. 


Stettin, 7. November, (Telegr Agentur B. Heimann, Kofler.) 


5 10 
Weizen ruhig Spiritus matt | 
do. November 149 — 151 — ver 70 M. Abg. 30 9081 — 
do. April⸗Mal 155 50156 50, November „ 30 40 30 50 
Roggen ruhig April⸗Mai „ — — 
do. November 134 50195 50 | Petroleum *) 
do, April⸗Mal 140 — 14) — do. per loko 10 10 10 10 
Rüböl ſtill 
do. November 51 50 51 — 
do. April⸗Mai 


52 — 51 0 
*) Petroleum loko verſteuert Uſance 1¼ pCt. 


Wetterbericht vom 6. Novbr., 8 Uhr Morgens 


arom. a. 0 Gr. em 
Stationen. ſnachd. Meeres nir“ Wind. Wetter. i. Cel. 
reduz. in mm. rad 


) Nachts Regen. ) Böig. ) Hochnebel.) Reif. 


4 Ueberſicht der Witterung. 

Nur über Nordweſteuropa tft der Barometerſtand ein niedri- 
ver, ſonſt über dem ganzen Erdtheil ein hoher. Geber Oſteuropa 
Verſteigt der Luftdruck 770 mm. Das Wetter iſt in Deutſchland 
vorwiegend trübe, igen 5g neblig, im Süden ſtill und meiſt kalt 
im Norden bei mäßigen bis friſchen ſüdöſtli gen Winden mild ; 
Niederſchläge werden aus Deutſchland nur von der Nordſeeküſte 
und ſehr vereinzelt aus dem Süden gemeldet. Da das Depreſſions⸗ 
gebiet ſich über Nordeuropa oſtwärts auszubreiten ſcheint, fo find 
zwar zunächſt vorübergehend Nachtfröſte aber nicht der Eintritt 
großer Kälte für Deutſchland zu eye eg meldet 30, 


Oxö 36 mm Niederſchlag entiche Peemarte. 


| 


